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(54) Bezeichnung: Ziegel aus einer Mischung von Lehm und Stroh

(57) Hauptanspruch: Ziegel aus einer Mischung von Lehm 
und Stroh, der sich durch das Herstellungsverfahren unter-
scheidet, und zwar:  
– zunächst platziert man in einer rechteckigen Form eine 
Schicht der Lehmmischung von einer sauersahneartigen 
Konsistenz,  
– über diese Schicht platziert man eine Schicht von Stroh 
und vermischt sie durch Feststampfen unter einem Druck, 
der dem Druck der Füße eines erwachsenen Menschen 
entspricht, bis zu dem gleichartigen Zustand,  
– dann platziert man über die gefertigte Schicht der 
Lehm-Stroh-Mischung wieder eine Schicht der Lehmmi-
schung von einer sauersahneartigen Konsistenz, über 
diese Schicht platziert man eine Schicht von Stroh und 
vermischt sie durch Feststampfen unter einem Druck, der 
dem Druck der Füße eines erwachsenen Menschen ent-
spricht, bis zu dem gleichartigen Zustand,  
– man wiederholt den Vorgang bis zu der Auffüllung der 
Form,  
– nach dem Erhärten der Masse in der Form entfernt man 
die Form und lässt den geformten Ziegel austrocknen.

(73) Name und Wohnsitz des Inhabers: 
Teichrieb, Jakob, 59427 Unna, DE

(74) Name und Wohnsitz des Vertreters: 
Schweizer, P., Rechtsanw., 86150 Augsburg
1/2



DE 20 2010 002 169 U1    2011.02.10
Beschreibung

[0001] Die Erfindung gehört zum Bauwesen.

[0002] Es ist ein Ziegel aus einer Mischung von 
Lehm und Stroh bekannt. Man produziert ihn durch 
das Einfüllen einer Lehmmischung in eine rechtecki-
ge Form, Nach dem Erhärten der Masse in der Form 
wird die Form entfernt und der geformte Ziegel ge-
trocknet (siehe der Artikel „Ziegel” in Wikipedia). Bei 
der Herstellung der bekannten Ziegel wird Stroh oder 
Gras in einer kleinen Menge zur Lehmmischung bei-
gemischt, sie erfüllen die Rolle einer „Armierung”. Die 
dadurch produzierten Ziegel erweisen sich als 
schwer und gewährleisten dabei keine ausreichende 
Wärmeisolierung der aus solchen Ziegel gebauten 
Wänden.

[0003] Der Autor schlägt einen neuen Ziegel aus der 
Mischung von Lehm und Stroh vor, der er in der Pra-
xis erfolgreich erprobt hat.

[0004] Der neue vorgeschlagene Ziegel unterschei-
det sich vom bekannten durch sein Herstellungsver-
fahren. Zunächst platziert man in einer rechteckigen 
Form eine Schicht der Lehmmischung einer sauer-
sahneartigen Konsistenz. Danach platziert man über 
diese Schicht eine Schicht aus Stroh und vermischt 
sie durch Feststampfen mit einem Druck, der dem 
Druck der Füße eines erwachsenen Menschen ent-
spricht, bis zu dem gleichartigen Zustand. Dann plat-
ziert man über die gefertigte Schicht der 
Lehm-Stroh-Mischung wieder eine Schicht der 
Lehmmischung von einer sauersahneartigen Konsis-
tenz, über diese Schicht platziert man eine Schicht 
von Stroh und vermischt sie durch Feststampfen un-
ter einem Druck, der dem Druck der Füße eines er-
wachsenen Menschen entspricht, bis zu dem gleich-
artigen Zustand. Man wiederholt den Vorgang bis zu 
der Auffüllung der Form. Nach dem Erhärten der 
Masse in der Form entfernt man die Form und lässt 
den geformten Ziegel austrocknen.

[0005] In der Praxis benutzte der Autor die Formen 
mit innerem Umfang 75 × 48 × 18 cm ohne Boden, 
die auf einen ebenen Erdplatz gestellt werden. In 
eine solche Form platzierte er ca. 1 cm der Lehmmi-
schung, oberhalb platzierte er 4–5 cm Stroh. Das al-
les vermischte er mittels Feststampfen mit seinen Fü-
ßen. Dann wiederholte er diesen Vorgang schon über 
die gestampfte Schicht der Lehm-Stroh-Mischung 
vielfach, bis zu der Auffüllung der ganzen Höhe der 
Form. Nach dem Erhärten der Mischung in der Form 
entfernte er die Form und lässt die Ziegel austrock-
nen.

[0006] Die erwähnte Größe des Ziegels wurde unter 
Berücksichtigung von zwei Faktoren ausgewählt: ei-
nerseits, sollen die Ziegel möglichst größer sein, um 
den Bau mit ihnen zu beschleunigen, andererseits 

soll ein Mensch einen Ziegel ohne eine besondere 
Anstrengung aufheben und tragen können. Beim Be-
darf können die Ziegel leicht mit einer Fuchs-
schwanzsäge geschnitten werden.

[0007] In der oben beschriebenen Technologie wur-
de ein Haus erbaut. Die Dicke der Wände betrug 50 
cm (48 cm Dicke des Ziegels Plus Putz von außen 
und von innen). Dies hat sich als vollständig ausrei-
chend für die sibirischen Fröste bis zu –40° erwiesen. 
Die Höhe der Ziegel hat es ermöglicht, das Haus mit 
einer Höhe von 280 cm Zentimetern zu bauen – 14 
Reihen der Ziegel, jeder 18 cm hoch Plus 2 cm der 
Höhe für Lehmmörtel zwischen den Ziegeln.

[0008] Die Wände dieses Hauses mit den Umfän-
gen 8 × 12 Meter wurden im Laufe von vier Sommer-
lichttagen (es ist hell bis zu 10 Abenden) von einem 
Erwachsenen und zwei Jugendlichen zwischen 14 
und 18 Jahren erbaut.

[0009] Das Haus ist 30 Jahre stehengeblieben, bis 
bei der Zusammenlegung von Kolchosen das ganze 
Dorf abgebrochen wurde

Schutzansprüche

1.  Ziegel aus einer Mischung von Lehm und 
Stroh, der sich durch das Herstellungsverfahren un-
terscheidet, und zwar:  
– zunächst platziert man in einer rechteckigen Form 
eine Schicht der Lehmmischung von einer sauersah-
neartigen Konsistenz,  
– über diese Schicht platziert man eine Schicht von 
Stroh und vermischt sie durch Feststampfen unter ei-
nem Druck, der dem Druck der Füße eines erwach-
senen Menschen entspricht, bis zu dem gleichartigen 
Zustand,  
– dann platziert man über die gefertigte Schicht der 
Lehm-Stroh-Mischung wieder eine Schicht der 
Lehmmischung von einer sauersahneartigen Konsis-
tenz, über diese Schicht platziert man eine Schicht 
von Stroh und vermischt sie durch Feststampfen un-
ter einem Druck, der dem Druck der Füße eines er-
wachsenen Menschen entspricht, bis zu dem gleich-
artigen Zustand,  
– man wiederholt den Vorgang bis zu der Auffüllung 
der Form,  
– nach dem Erhärten der Masse in der Form entfernt 
man die Form und lässt den geformten Ziegel aus-
trocknen.

2.  Ziegel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Form eine Höhe von 15 bis 25 cm 
hat, die für jeden Vorgang benutzte Lehmmischung 
eine Höhe von 1 bis 2 cm hat, und die für jeden Vor-
gang benutzte Schicht von Stroh, die mit der Lehm-
mischung zu vermischen ist, eine Höhe von 4 bis 6 
cm hat.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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